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An erster Stelle 
 
Parkplatz 
 
Liebe Eltern, mehrfach wurde die Situation auf 
dem Parkplatz persönlich angesprochen bzw. im 
Rundbrief kommuniziert, wenn Eltern ihre 
Kinder in die Schule bringen. Leider müssen wir 
täglich feststellen, dass sich einige wenige Eltern 
nicht an die Verkehrsregel „Gegenseitige 
Rücksichtnahme…“ halten. Aus gegebenem 
Anlass (mehrere Auffahrunfälle und 
Beschwerden von Eltern sowie Kindern) fordern 
wir alle Eltern auf, sich auf dem Parkplatz 
generell an die StVo zu halten. Wir müssen jeden 
Morgen beobachten, dass mitten in der Einfahrt 
bzw. auf der Fahrbahn des Parkplatzes geparkt 
wird, so dass nachfolgende 
VerkehrsteilnehmerInnen keine Möglichkeit 
haben, auf den Parkplatz zu gelangen. Freie 
Parkplätze werden nicht genutzt, um ein sicheres, 
für die Kinder und weiteren Verkehrsteilnehmern 
ungefährliches Ein- und Aussteigen zu 
ermöglichen.  
 
 
Hort 
 
ICH BIN DA 
 
Den neuen Kindern den Start ins Hortleben so 
leicht wie möglich zu machen und den größeren 
ihren Platz neu finden zu lassen, war eine kleine 
Herausforderung. 
Nun sind ALLE  DA und genießen ein fröhliches 
Ausprobieren, Ideensammeln, sich alleine 
Ummelden, den Hof, die Räume u.v.m. 
 
 
 
 
 

KURSE 
 
Seit dem 21.09.2009 laufen die verschiedenen 
Kurse. Auf unserer Infowand neben dem 
Sonnenraum sind die aktuellen Angebote 
schnell zu finden.  
NEU ist, dass es offene  und 
geschlossene Kurse gibt. 
 
 

HERBSTZEIT – ERNTEZEIT 
 
Mit vielfältigen Ideen und Leckereien 
starten wir in den Herbst… 
In der Woche vom 12.10. – 

15.10.2009 begleiten uns Aktionen rund um 
diese Jahreszeit.  
Am 15.10.2009 von 14.00 – 17.00 Uhr laden 
wir alle zum ERNTEFEST mit Bauerncafe, 
Töpferei usw. ein. 
 
 
KINDERRAT 
 
Wir starten am 12.10.2009 „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Helft mit! Sprecht uns gerne an 
oder schaut auf unsere Infowand gegenüber 
dem Sonnenraum. 
 
 
PRAKTIKANTEN  
 
Am 21.10.2009 verlässt uns Johanna Breuer 
und beginnt ihr Referendariat in Braunlage. 
Eine spannende, lehrreiche Zeit wünschen wir! 
 
 
FERIEN 
 
Herbstferien:  26.10. – 30.10.2009 
Weihnachtsferien – Schließzeit für den Hort: 
21.12.2009 – 05.10.2010 
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Grundschule 
 
Einschulungsbuffet 
 
Vielen Dank an alle Eltern, die mit so vielen 
Leckereien das Buffet zur Einschulung bereichert 
haben. Es war das erste Mal so eine große 
Auswahl, dass alle satt wurden und sogar noch 
ein Wenig übrigblieb. DANKE!! 
 
 
Termine 
 
26. 10. – 30. 10.2009 : Oktoberferien 
19.10.2009 um 19.30 Uhr Treff Vertreter 
Gesamtelternrat mit Frau Hentschel 
05.11. / 06.11.2009: Klausurtagung 
06.11.2009: Flexibler Ferientag 
26.11.2009: Zukunftswerkstatt 
27.11.2009: flexibler Ferientag (beantragt) 
21.12. – 02. 01.2009: Weihnachtsferien 
 
 
Neue Kollegin Frau Steffi Bösel 
 
Seit Beginn des Schuljahres ist die Grundschule 
personell durch Frau Bösel verstärkt. Sie 
unterstützt die Arbeit in der 1. Lernzeit und 
erteilt Englisch- und Mathematikkurse. 
 
Weggang Frau Ricarda Hamm 
 
Frau Hamm wird im November mit ihrer Familie 
nach Freiburg ziehen. Wir danken Frau Hamm 
für ihre Arbeit und wünschen ihr alles Gute. 
Durch den Weggang von Frau Hamm wird es 
voraussichtlich nach den Herbstferien zu 
Veränderungen im Stundenplan kommen. Die 
Änderungen teilen wir rechtzeitig mit. 
 
 
 
 

Thematischer Elternabend Klasse 1 
 
Die Deutschkurslehrerinnen der Erstklässler 
bieten den Eltern, die sich gern näher zum 
Schreib- und Leselernprozess in der 1. Klasse 
informieren möchten, einen Elternabend an, auf 
dem Sie Ihre diesbezüglichen Fragen stellen 
können. Den Eltern, die noch keine 
Geschwisterkinder in unserer Grundschule 
hatten, legen wir diesen Termin besonders ans 
Herz. Nähere Informationen erhalten Sie über 
das Hausaufgabenheft Ihres Kindes. 
 
 
Klausurtagung 
 
Die Klausurtagung des 1. Schulhalbjahres 
findet voraussichtlich am 5. / 6. November statt. 
(Der Termin muss noch durch die 
Schulkonferenz bestätigt werden.) Für den 5.11. 
erhalten die Kinder Selbststudienaufgaben, der 
6.11. ist ein flexibler Ferientag. Die Kinder 
können an diesen Tagen in die Schule kommen 
oder zu Hause bleiben.  
 
 
Zukunftswerkstatt 
 
Am 26. November findet voraussichtlich für die 
Lehrer, Elternvertreter und Erzieher der Schule 
eine Zukunftswerkstatt statt. (Der Termin muss 
noch durch die Schulkonferenz bestätigt 
werden.) 
Innerhalb eines Projektes der Karg-Stiftung 
erhalten Schulen mit Hilfe externer Partner die 
Möglichkeit, Visionen für die Entwicklung der 
jeweiligen Schule zu entwickeln.  
Da dieses Projekt den ganzen Tag dauert, ist der 
26.11. ein Selbststudientag, der 27.11. ist bei 
der Schulkonferenz als flexibler Ferientag 
beantragt. Die Kinder können an diesen Tagen 
in die Schule kommen oder zu Hause bleiben. 
Damit es aber möglichst vielen Lehrern und 
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Erziehern am 26.11. möglich ist, an der 
Zukunftswerkstatt teilzunehmen, wäre es schön, 
wenn es Ihnen möglich wäre, Ihr Kind an diesem 
Tag nicht in die Schule zu schicken. Sollte das 
nicht ohne Weiteres gehen, wird Ihr Kind 
selbstverständlich in der Schule betreut. 
 
 
Angebot Theater für Jungen 
 
Jeden Mittwoch von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
treffen sich die Jungen der 4. Klasse mit den 
Jungen der Sekundarstufe in der 
Arbeitsgemeinschaft „Jungentheater“ im Raum 8. 
Wer noch Lust hat, kann sich der Gruppe gern 
anschließen. 
 
 
Pädagogische Leiterin 
 
Frau Hentschel ist die Pädagogische Leiterin der 
Grundschule. Eltern, die Frau Hentschel in dieser 
Funktion sprechen möchten, bitten wir dies 
möglichst donnerstags zu tun, da sie an diesem 
Tag vorwiegend diesbezügliche Aufgaben 
erledigt. Bei Problemen oder Fragen, die einzelne 
Lehrerinnen/Lehrer betreffen, bitten wir Sie, sich 
erst direkt an die betreffende Kollegin/den 
Kollegen zu wenden. 
Sie erreichen Frau Hentschel über das Büro 
4902920 (zur Terminvereinbarung oder für die 
Bitte um Rückruf) oder per E-Mail: 
dhentschel@werkstattschule-in-rostock. 
 
 
Von Melonen und Fahrradhelmen - 
Verkehrserziehung in der Grundschule 
 
Liebe Eltern und Kinder, liebe Lehrer, 
im Juli dieses Jahres war eine Verkehrserzieherin 
in der Grundschule, die die Kinder unter anderem 
über den Sinn von Fahrradhelmen aufgeklärt hat. 

Leider hat sie es hier -meiner Meinung nach- zu 
gut gemeint und allzu drastische Gefahren 
geschildert. Der Gipfel für mich war die 
Melone, die einmal mit Helm und einmal ohne 
Helm ausgestattet zu Boden gefallen lassen 
wurde, so dass man hinterher sehr anschaulich 
den zerplatzten „Kopf“ mit dem roten Fleisch 
sehen konnte. Liebe Lehrer, bitte schützt unsere 
Kinder vor dieser äußerst unsachlichen 
Panikmache. Bitte nehmt beim nächsten Mal 
einen Vertreter vom ADFC (Allgemeiner 
Deutscher Fahrrad-Club), die machen das 
gerne, sehr sachlich und fühlen sich nur den 
Fahrradfahrern verpflichtet. 
Liebe Eltern, glaubt bitte nicht den Gräuel-
Märchen vom gefährlichen Fahrradfahren ohne 
Helm. Der ADFC hält hier sehr sachliche 
Argumente für und wider den Fahrradhelm 
bereit: http://www.adfc.de/3217_1 
Na denn, ein fröhliches radeln in Familie 
wünscht 
 

Christian Peter (Vater zweier Kinder aus der 
GS) 
 
 
 
Sekundarstufe 
 
Highlights vom Ende des vergangenen 
Schuljahres 
 
Alle unsere AbschlusskanditatInnen haben die 
Prüfungen (zur Mittleren Reife oder zum 
Abitur) bestanden und können auf ihre 
Ergebnisse stolz sein. 
Mit einem Abiturdurchschnitt von 1,7 liegt 
unsere Abschlussklasse in  
Mecklenburg- Vorpommern ganz vorn.  
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Wer ist wer – eine Übersicht über unsere 
Stammgruppen 
 

5/6 A Frau Ruchhöft, Frau Klinkmann 

5/6 B Herr Prado, Frau Beyer 

5/6 C Frau Lücke, Frau Evert-Freutel 

5/6 D Frau Nowacki, Frau Bumann 

7/8 A Frau Wendt, Frau Bartsch 

7/8 B Frau Köller, Herr Hildebrand 

7/8 C Frau Schrader, Frau Zehl 

7/8 D Herr Wüstenberg, Frau Krug 

9/10 A Frau Kilb, Frau Eggers 

9/10 B Frau Höltig, Frau Dr. Behrens 

9/10 C Frau Rabe, Frau Gnutzmann 

9/10 D Herr Lange, Herr Doberschütz 

11 Herr Hamacher 

12 Frau Pozorski 
 
 
Zusätzlich zu den STG- BetreuerInnen haben 
die SchülerInnen mit folgenden 
FachlehrerInnen Unterricht 
− Frau Merlin, Frau Kaminski, Frau Gimpel, 
 Frau Dr. Knopf und Herrn Dr. Kumlehn  

 
Als ReferendarInnen unterstützen uns in 
diesem Schuljahr  
− Frau G. Beyer, Frau U. Beyer, Frau Dankert, 

Frau Schwarck, Frau Heier und ab 
November Herr Sikora 

 
 

Wir begrüßen als neuen Kollegen im SEK- 
Team 
 

− Herrn Lange, Fachlehrer für 
Mathematik, Physik und Informatik 

 
 
 

und verabschieden Ende November 
− Frau Schrader in den Mutterschutz und 

die anschließende Erziehungszeit 
 
Wir wünschen noch eine entspannte 
Restschwangerschaft und für die Geburt 
und die erste Zeit danach alles Gute. 

 
 
Ihre AnsprechpartnerInnen in der SEK I: 
 
In der STG 
Fragen zum laufenden Unterrichtsgeschehen, 
Absprachen wegen Krankheit oder persönliche 
Probleme Ihrer Kinder können Sie mit den 
StammgruppenbetreuerInnen Ihres Kindes 
oder den entsprechenden FachlehrerInnen 
klären. Für Terminabsprachen erreichen Sie 
diese über ihre Schul-email- Adresse (siehe 
homepage) oder per Telefon über das Büro. 
Krankmeldungen leiten Sie bitte so schnell wie 
möglich an das Sekretariat. Über Freistellungen 
bis zu drei Tagen entscheiden die 
StammgruppenbetreuerInnen, längere 
Unterrichtsfreistellungen besprechen Sie bitte 
mit der pädagogischen Leiterin. 
 
 
Im Jahrgang 
 
Besteht Gesprächsbedarf zur Schulorganisation 
oder zur Unterrichtsgestaltung in der 
Jahrgangsstufe Ihres Kindes, stehen Ihnen gerne 
unsere JahrgangskoordinatorInnen zur 
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Verfügung. Auch diese erreichen Sie zur 
Terminabsprache über E-Mail oder Telefon. 
Die JahrgangskoordinatorInnen sind in diesem 
Schuljahr: 
Jahrgang 5/6 Frau Klinkmann/ Frau Bumann 
Jahrgang 7/8 Frau Bartsch 
Jahrgang 9/10 Frau Dr. Behrens 
Oberstufe Frau Pozorski 
 
 
In den Unterrichtsfächern 
 
Für die Organisation und Weiterentwicklung des 
fachlichen Unterrichts gibt es an unserer Schule 
drei große Fachgruppen. Die Fachgruppen 
werden von folgenden LehrerInnen koordiniert: 
Fachgruppe Deutsch/Geisteswissenschaften  
Fr. Ruchhöft 
Fachgruppe Fremdsprachen Fr. Rabe 
Fachgruppe Mathematik/NaWi Fr. Dr. Knopf 
 
 
Pädagogische Leitung 
 
Die pädagogische Leiterin der Sekundarstufe ist 
Frau Eggers. Sie erreichen Frau Eggers über das 
Büro 4902920 (zur Terminvereinbarung oder für 
die Bitte um Rückruf) oder per E-Mail: 
aeggers@werkstattschule-in-rostock.de . 
 
 
Leicht geänderte Unterrichts- und 
Pausenzeiten in der SEK I und II  
 
Für die STG 5/6 beginnt der Unterricht täglich 8.05 
Uhr mit dem Morgenkreis, an den sich eine 
dreistündige Freiarbeitszeit anschließt. Der dann 
folgende Fachunterricht ist in der Regel 14.25 Uhr 
zu Ende. 
Ab Klasse 7 beginnt der Unterricht bis auf den 
Montag 7.50 Uhr und endet je nach Altersstufe 
14.25 Uhr, 15.15 Uhr oder 16.15 Uhr. 

Unsere veränderten Pausenzeiten gliedern den 
Schultag in 90min Lernzeiten und liegen von 9.20 
Uhr bis 9.45 Uhr, von 11.15 Uhr bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 13.40 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Schule 
 
Für die SchülerInnen der Sekundarstufe ist die Schule 
von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet. Nachmittags 
können sie die Räumlichkeiten der Schule, STG-
Räume, Computerräume, Bibliothek eigenverant-
wortlich nutzen und/oder an Arbeitsgemeinschaften 
teilnehmen. Der/die für die Aufsicht verantwortliche 
Lehrer/in (siehe Pinnwand vor dem Lehrerzimmer) 
steht als Ansprechpartner bei Problemen zur Ver-
fügung und weist die SchülerInnen auf das Ende des 
Schultages hin. Nach 16.30 Uhr kann die Schule keine 
Verantwortung für die Aufsicht übernehmen.  
 
Arbeitsgemeinschaften in der Sekundarstufe 
 

Wochentag Uhrzeit Arbeitsgemeinschaft 
 

Montag 15.00 Tansania AG 
 17.00 Jugend debattiert 

 

Dienstag 14.30 Sportspiele (Basketball, Fußball) 
 17.00 Chor 

 

Mittwoch 14.30 Hausaufgabenbetreuung 
 14.30 Schülercafe 
 14.30 Schülerzeitung 
 14.45 Imker AG 
 14.30 Jungentheater 
 14.30 Frisbee 
 15.15 Fotographie 
 16.00 Volleyball 
   

Donnerstag 13.40 Theater 
 13.40 Schulgarten 
 13.40 Experimentieren 
 13.40 Handarbeit 
 13.40 Sportliches 
 13.40 Mathe für Interessierte 
 13.40 Musikalisches 
 15.30 Fahrradwerkstatt 
14-tägig 18.00 Astronomie/Sternwarte 
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Reisen und Schüleraustausch 
 
Jährlich verlassen einige SchülerInnen in oder 
nach der Klasse 10 unsere Schule, um 1 Jahr lang 
Erfahrungen an einer Schule im Ausland zu 
gewinnen. Informationen zum Voltaire-
Programm (Schüleraustausch mit Frankreich in 
Klasse 9 und 10) erhalten Sie bei unseren 
Französisch- FachlehrerInnen, Hinweise zu 
Austauschorganisationen wie YFU oder 
experiment.ev (mit denen unsere SchülerInnen 
schon gute Erfahrungen gemacht haben) finden 
Sie im Internet.  
 
Auch unsere Schule nimmt GastschülerInnen auf 
und betreut in diesem Schuljahr eine chilenische 
Schülerin. 
 
Im Folgenden finden sie einen kurzen Überblick 
über die gesamte „Reisetätigkeit“ in der 
Sekundarstufe. Mit Fragen können Sie sich an die 
verantwortlichen FachlehrerInnen bzw. an die 
STG- BetreuerInnen wenden. 
 
Für alle Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 8 gibt 
es in jedem Schuljahr eine Stammgruppenfahrt, 
die in der Regel innerhalb Mecklenburg-
Vorpommerns stattfindet und 
gruppendynamischen Prozessen dient.  
Die Schüler der Jahrgangsstufen 9 bis 12 haben 
eine solche Stammgruppenfahrt zum einander 
Kennen lernen nicht mehr. Hier werden die 
Stammgruppenfahrten in den Unterrichtsalltag 
eingebettet. So gibt es beispielsweise für den 
Jahrgang 9/10 eine politische Bildungsreise nach 
Brüssel und einen Austausch mit einer dänischen 
Schule – zwei Fahrten, die jeweils in einem 
Zweijahreswechsel stattfinden. 
 
In Klasse 11 unternehmen die Schüler eine 
Studienreise nach London. Diese Fahrten stehen 
an Stelle der sonst üblichen Stammgruppenreisen 

und sind im Allgemeinen verbindlich. Für die 
Schüler der Oberstufe gibt es die Möglichkeit 
an einem von uns organisierten Skikurs in 
Österreich teilzunehmen. 
Darüber hinaus sind die Jahrgangsstufen 7 und 
8 die Kernaltersstufen für die 
Fremdsprachenreisen. Diese Reisen, die uns 
nach Südengland, Frankreich und Spanien 
führen, verstehen sich als Angebote an die 
Schüler – sind also freiwillig. Der Terminus 
Kernalter wird deshalb verwendet, weil diese 
Fahrten bevorzugt in den Jahrgängen 7 oder 8 
durchgeführt werden sollten, jedoch in 
Richtung der Jahrgangsstufen 5/6 und 9 bis 11 
offen sind.  
Einen ausführlicheren Elternbrief mit 
Informationen haben Ihre Kinder bereits 
erhalten. 
 
Sollten Sie Fragen haben zu Einzelheiten der 
diesjährigen Sprachreisen, wenden Sie sich bitte 
an eine der folgenden E-Mail-Adressen: 
 
Frankreich: Frau Evert-Freutel: 
severtfreutel@werkstattschule-in-rostock.de 
Frau Gnutzmann: 
egnutzmann@werkstattschule-in-rostock.de 
 
England: Frau Gimpel: 
rgimpel@werkstattschule-in-rostock.de 
 
Spanien: Frau Rabe:  
crabe@werkstattschule-in-rostock.de 
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Der Ambulante Kinderhospizdienst „Oskar“ 
zu Gast an der WiR 
 

 
Oskar –der Junge vom Schrottplatz mit dem Ölzweig hinterm Ohr – 
ist zum Symbol für den Kinderhospizdienst Rostock geworden 
 
Auch in der letzten Unterrichtswoche des 
Schuljahres 08/09 war die Spannung im Gewi-
Unterricht des 7/8er-Jahrgangs hoch. Die 
Stammgruppen 7/8 D und 7/8 C bekamen Besuch 
von Frau Madlen Grolle vom Ambulanten 
Kinderhospizdienst „Oskar“ in Rostock. In 
sowohl interessanten als auch emotionsreichen 
Gesprächsrunden gab uns Frau Grolle 
Informationen über ihre Arbeit und regte uns 
dazu an, über das Thema Tod, Sterben und 
Abschied nachzudenken und zu sprechen.  
Der Ambulante Kinderhospizdienst „Oskar“ in 
Rostock begleitet ehrenamtlich und mit viel 
Enthusiasmus schwer erkrankte Kinder, Eltern, 
Geschwister, Angehörige und Freunde auf einem 
schwierigen Weg, an dessen Ende der Tod stehen 
kann. Mit dem Wissen, nicht auf jede Frage eine 
Antwort geben zu können, hat es sich der 
Kinderhospizdienst „Oscar“ zudem zur Aufgabe 
gemacht, mit dem Thema Tod, Sterben und 
Trauer in unserer Gesellschaft an die 
Öffentlichkeit zu gehen. Das ist Frau Grolle ganz 
sicher im Rahmen des Gewi-Unterrichts 
gelungen.  
Vielen Dank für die spannenden und anregenden 
Gesprächsrunden. 
 
Steffen Doberschütz 
 
 
 
 
 
 

Förderverein 
 
Der Förderverein der Werkstattschule in 
Rostock ist 2005 aus dem ehemaligen 
Trägerverein „Freie Schule Rostock“ 
hervorgegangen.  
 
Zweck des Fördervereins ist die Förderung der 
Werkstattschule in Rostock z.B. durch 

• die Förderung einer lebendigen 
Schulgemeinschaft  

• die Pflege und Förderung der 
Verbundenheit der ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler  

• die ideelle und materielle Unterstützung 
der Schule und schulischen 
Einrichtungen und der außerschulischen, 
die Schulaktivitäten ergänzenden 
Veranstaltungen  

Im Vorstand des Fördervereins arbeiten: 
Heike Baaske, Ina Behrend, Dietlind 
Hentschel. Im Schuljahr 2008/2009 und zu 
Beginn des neuen Schuljahres wurden u.a. 
folgende Projekte durch den Förderverein 
unterstützt: 

• Zuschuss Besuch Figurentheater „Oskar 
und die Dame in Rosa“ 

• Auslandsreisen und Exkursionen 
• Ponyreiten auf dem Sommerfest 
• Teilnahme am Vorbereitungstreffen zur 

Frisbee-EM 
• Einschulungsfeier der neuen Erstklässler 

- Finanzierung Kletterwand, Grillen 
durch Vereinsmitglieder 

Die einzelnen Projekte wurden teilweise 
komplett oder bis zu einer Höhe von max. 200 € 
finanziert. Gern würden wir noch mehr Projekte 
vollständig bezahlen bzw. die 
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Finanzierungsbeteiligung erhöhen. Da unsere 
einzige Einnahmequelle die Beiträge der z.Z.  
64 Vereinsmitglieder sind, müssen wir die 
finanzielle Unterstützung begrenzen, um 
möglichst viele verschiedene Förderanträge 
befürworten zu können. Unser Konto weist 
derzeit einen Stand von 2066,37 € auf. Um 
weiterhin besondere Aktivitäten, die das 
Schulleben bereichern, finanziell unterstützen zu 
können, ist der Verein auf zusätzliche 
Finanzquellen angewiesen. Über Ihre Mitarbeit 
oder finanzielle Unterstützung freuen wir uns. 

So können Sie den Vereinsvorstand erreichen: 
Ina Behrend ibehrend@werkstattschule-in-
rostock.de 

Dietlind Hentschel dhentschel@werkstattschule-
in-rostock.de 
 
 
Erlebnisbericht: Ultimate - Frisbee 
 
Bereits seit fünf Jahren spiele ich Ultimate-
Frisbee, seit Mai diesen Jahres allerdings in der 
U20-Nationalmannschaft. Höhepunkt des Jahres 
war die Europameisterschaft in Wien. Mit dabei 
war auch „Ex-Werkstattschülerin“ Silke Hingst, 
die bei den U20-Juniorinnen spielte. Um sich 
besser auf die EM vorbereiten zu können, nutzte 
die Nationalmannschaft auch einige 
Trainingslager und Vorbereitungsturniere, welche 
in Süddeutschland und in den Niederlanden 
stattfanden. Bei der EM verpassten wir nur knapp 
die Medaillenränge und landeten so auf dem 4. 
Platz (die Juniorinnen mit Silke ebenfalls). 
An dieser Stelle möchte ich mich noch herzlich 
für die finanzielle Unterstützung des 
Fördervereins bedanken. 
Vielen Dank! Friedger F. 
 

Bibliothek 
 
Besetzung der Bibliothek/ Schlussredaktion 
Rundbrief 
 
Im Rundbrief des letzten Schuljahres 
informierten wir Sie darüber, dass Frau Mende 
ein Baby erwartet. Die Vertretung in der 
Bibliothek wurde durch Nicole Simon und 
Kerstin Dietrich übernommen. Frau Mende 
wird ihre Arbeit voraussichtlich zum Schuljahr 
2010/2011 wieder aufnehmen. Die 
Schlussredaktion des Rundbriefes wird durch 
LehrerInnen übernommen. 
 
Schüler-Bibliotheksausweis 
 
Liebe Eltern, 
 
in der Schulbibliothek gibt es ab dem neuen 
Schuljahr kleine Veränderungen. Alle 
Schülerinnen und Schüler * erhalten einen 
persönlichen Schülerausweis, welcher 
gleichzeitig als Nutzerausweis für die 
Bibliothek dient. Diese Ausweise werden zu 
Beginn des Schuljahres in der Bibliothek 
erstellt und stammgruppenweise ausgegeben. 
 
Die Ausleih- und Nutzungsbedingungen ähneln 
denen herkömmlicher Bibliotheken. 
 

1. Jede Schülerin und jeder Schüler kann 
sich mit dem Nutzerausweis für einen 
Zeitraum von zwei Wochen Bücher aus 
der Schulbibliothek ausleihen. Die 
geliehenen Bücher können, sofern sie 
nicht vorbestellt sind, weitere zwei Male 
verlängert werden. Dafür gibt es zwei 
Möglichkeiten: entweder persönlich in 
der Bibliothek oder online über die 
Bibliotheksdatenbank. 
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2. Über die Nutzerausweise werden zu 
Beginn des Schuljahres auch alle 
Schulbücher für das laufende Schuljahr 
ausgeliehen und am Ende des Schuljahres 
zurück gegeben. 

 
3. Der erste Ausweis ist kostenlos. Für einen 

Ersatzausweis erheben wir eine Gebühr 
von 5,00 €. 

 
4. Die Ausleihe der Bücher ist kostenlos. Bei 

Überschreitung der Ausleihfrist von 3 
Tagen werden die Schülerinnen und 
Schüler (auf Wunsch auch die Eltern) per 
E-Mail erinnert. Diese Erinnerung ist 
kostenlos. Nach einer Überschreitung von 
7 Tagen erheben wir eine Gebühr von 
1,00 € je Buch und Woche. Die Gebühren 
fließen in die Bibliothekskasse und 
werden ausschließlich zur Anschaffung 
neuer Bücher verwendet. 

 
5. Beschädigte oder verloren gegangene 

Bücher müssen ersetzt werden, entweder 
durch ein neues Exemplar oder durch 
deren Geldwert. 

 
6. Bitte füllen Sie die nachstehende    
 Einverständniserklärung aus. Die Vorlage 
 der unterschriebenen Erklärung ist 
Voraussetzung für die Ausgabe eines Schüler-/ 
Bibliotheks-Nutzerausweises. 
Mit freundlichen Grüßen 
Daniela Mende 
 
Schulbibliothek 
Werkstattschule in Rostock 

 
 

* Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klasse erhalten im ersten 
Jahr einen vorläufigen Ausweis, um den Umgang mit der 
Bibliothek zu üben. Mit Eintritt in die 2. Klasse erhalten sie 

ebenfalls gegen Vorlage der Einverständniserklärung einen 
Schüler-/Nutzerausweis. 

 
------------------------------------------------- 
 
Einverständniserklärung 
 
Wir sind mit den Ausleih- und 
Nutzungsbedingungen der Schulbibliothek 
einverstanden und erkennen diese mit unserer 
Unterschrift an. 
 
Name und Stammgruppe des Kindes: 
 
______________________________________ 
 
Bitte informieren Sie uns per E-Mail über die 
Überziehung der Ausleihfristen.  
E-Mail-Adresse: 
______________________________________ 
 
______________________________________ 
Datum    Unterschrift 
 
 
------------------------------------------- 
Die Schulbibliothek hat für die Schüler täglich 
von 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und 13:00Uhr – 16:00 Uhr geöffnet. 
 
In diesem Schuljahr sind dort die FSJ-lerinnen 
Nicole Simon und Kerstin Dietrich 
Ansprechpartner, wenn es um Fragen und 
Anliegen rund um das Thema Bibliothek, 
Bücher- sowie DVD-Verleih geht.  
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Der nächste Rundbrief 
 
Wenn Sie den Rundbrief in Zukunft auch per E-Mail 
erhalten möchten, schicken Sie uns bitte eine kurze 
Information sowie den Namen und die Stammgruppe Ihres 
Kindes an: info@werkstattschule-in-rostock.de oder 
dmende@werkstattschule-in-rostock.de . 
 
 
  

Redaktionsschluss für den nächsten Rundbrief: 
25.11.2009. Der nächste Rundbrief erscheint in der 
Vorweihnachtszeit. 


